
Ν٧Ѕݓ۵ࠉڸǗǚȷȗԶꞒ  

zwischen den Bundesländern

Baden-Württemberg,
Kopepoeor atpin asv buruveoputg zwp cghodeB

ldugs tra ärop-uohupevinsze
W  sdv ümopveo ,setpvinteHmonRpao W

Hessen,
Kopepoeor atpin asv Povvuvino buruveoputg zwp cghodeB 

ldugsvinteHB fsrahupevinsze tra SopmpstinopvinteH
W  sdv ümopveo ,setpvinteHmonRpao W

Rheinland-Pfalz,
Kopepoeor atpin asv buruveoputg zwp cghodeB 

ärop-uoB äprVnptr- tra küpveor
W  sdv ümopveo ,setpvinteHmonRpao W

Saarland,
Kopepoeor atpin asv buruveoputg zwp cghode 

tra SopmpstinopvinteH
W  sdv ümopveo ,setpvinteHmonRpao W

zum Herdenschutz und Wolfsmanagement

A1pud 2345
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␀̆ༀұǗ┐₢Ꞓ

ⰃЁⴀᰖሁ⸃₢Ѕ¯ἀࠆ¯ࠀ¯ἈГӛ⼁ᤀЁԹǒ٧Ա٨˳ҬꞰᴐᘃ¯☀Ѕ¯Ꞓစ¯ɞ،Ꞣฉ₢̑¯☈ฝЃ՞
Ǚᨎ✜ǔԷᘁࠆȒᘤ٫ڸጝ٫ᨄ̐ሃ̑ڸ¯㈌ࠅࠑἈؚข٧Ћݕǔ⼁Ⱀ̎¯ฅ٧ᘖǒȢ٨
б⌃¯ࠄᨁผᔀဃŢࠆฎ̎¯ȑ٧Ѐ¯㐃οᘮ٫ںᨁȔก㌐ҟ₨Ћ̐ԎᴃȥВࠆἈЀ¯ᤄሓᘖ¯٫ڸ∤
Ꞓ̐șؚ¯λ¯ᤄฉȶ٫ԹฃԱ¯ȔЁḈҳҒ٫︢ᘅࠆᨁλЀ¯℃ЌࠎሜЇࠆ٫ᨃد¯
㔀ᘃԴ˶٧စՅ¯ᰀᘀᘁȑဃ¯ⴃԲ٭ဃЋٞᘅࠆᨁٞࠀก㔄ጆȔȔ¯㘐٫ᔀᰋᘎ¯ࠆȒȔЁᤄ︢ᘱ
Ǚᨁȑ٧Ѐ¯㐐ᰀȢΝЎစ␅¯ࠆȒᰒሀ̆٫¯᠈ᘅࠄᘌڸฉ︢ህ̆¯ᔃစ٫₢Ա¯ݕ₢٫ǔᴖ̐ᴃ
⼀ǔЎҗҳǒᔃЇ̆ࠆȒࠆ

Ⱀ̎٨㌌Ҭᘌᨃ¯٫ሜЇ٫ǒ̐ڷЎ̐Ԏ¯︢ࠧԎ␉ʮԴ₥٧Ա٧¯㜆Ǒ̆ฐάࠆ٫ᨁȑ٧ก℃Ї̆
ฉ♯ҳ̎ᜁݑȔЃЎ̐Ԏ¯ఝ٫¯ఈҟ₥٧Ա¯ᨈǒለۊҒᰆဃЃȔกⴜᘒฑ٧̑ݖݑᜁȝก
ȔЁ㔃ሤ₩șؚ¯λݹ؎Ҭࠆ٧ȒḈҳҒ٫̆¯λНەᨅ¯ผᔀဃ¯ȔᐑᨀݑᨁꞒစ¯
ⴠᘒ̆¯ᴃᔤᘅՅҝ¯ȑဃ¯٫₢̝ᘐҬ٨ᔐЅฉ︢ህᘐҬ٨㌉˻ȔԱฝ̎ᰆȔЃ¯Ա¯ȑ٧Ѐ¯ᘌڸ
ᔐЅฉ₢ݔҜԴ₢̆¯㘐٫︢ᘀǙؚ¯ΝЈЎఉ₢̆¯ᰇ٫¯ᨃᨃڼᴃЁݹฉ₨ఈሒ␖ᘐᨁᔃЀ
Ȕد

ⰃЁЃҬҜԴ₢٨㈌₱̆¯ȑ٧ก㠀¯㤀㨀¯☝ฯ↓¯㐈̎ڸ،ǙЎҬࠅἚ̎٭ἁ٫ꞴᨖԴ₭ď̆
∀␀ȑ٧І¯ȑٞ─¯٧ᨀ¯ࠀȑ¯ᬀ ¯٬Ꞓ̄ ᤀԱἀ٧ᘒٞᘀᘀ¯ᘀٞ¯ᘀ٧Ǒἀǔ¯Ꞓ ᨖԴ₢٧กༀ٬ǖ٧ᘀ¯ᬀ ҟ₢¯ȑဃ̄ࠀٞ¯ 㘀 
Ǚᨀ¯Κᰀ¯ⴀ‖ሃد

㐀٧٬Ꞓ¯☈ሀᴌࠀ¯Κᰀ¯㌅Ј⸅ࠀЃ¯ἀࠀꞒ¯ ༌،ᨃꞒ̆ǒΚᰀ¯ⴠᘒ̆¯ȑФᨀǒ٬ҟ₢¯ᔀ̆̚¯ȑ٧¯
ᘤȔГᴀ٫ᨀЃԽ̆Ȕ¯☈ህЃǔ؎¯Κᰀ¯ᔌȔЀ٧ڸⴀ‖ሃ٧Ա٧¯ᰀ✃ЌҒᰆ¯ἕ՞
ҟ₢٧¯ȑ␀∀¯٧ȑ٧І¯ٞࠀሯ¯ᤀ٬٧¯㰈ฌꞒꞕ،Н̐ǒ٬Ǒ¯ἕ̉⸑Յᜁᔀ٧٬ᘀ

㸀 d̄ie notwendigen Kenntnisse und Ressourcen für Fang, Besenderung und gege-
benenfalls Entnahme von Wölfen geteilt werden können,

• abgestimmte Vorgehensweisen und Kriterien angesichts der hohen Mobilität des 
Wolfs über Ländergrenzen hinweg geboten sind,

• dadurch nicht jedes Land im Wolfsmanagement jedes Element beziehungs-
weise Modul selbst neu erarbeiten muss (Effizienz).

Die Kooperation verfolgt folgende Ziele:

1. regelmäßiger Austausch von Informationen,
2. fachliche Abstimmung und Kooperationen in Managementfragen, einschließlich 

des erforderlichen Grundschutzes von Nutztieren,
3. fachliche Zusammenarbeit bei Fang und Besenderung sowie Entnahme von 

Wölfen.
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Ⱀ٨ЃҬҜԴ˲✜ᘐҒฉ₨¯⌃ЌᔀᰄǙؚ¯ሀጀЀ¯ȑٞกⴜᘒฑ٧̑ݖݑ¯ΝНᘃՈǒȝᴃခ
λᘀᘎƏڸՅ¯ᴃခȔ¯Ἀฅ␀ڸՅ̆¯∤ȔІ⼀

⌀ᰀЁȢ̎٧ꞓℐ٫ᨄࠆȒฉʮဃ㴃¯ȑဃ¯㐈̎ڸᘤ٫ڸ¯㐌Ȕ؛ⴓЅǔꞱ٫ᨗ¯℃ฎ̆ᜁ
㈋̐ؖݑȬ䐒ݕἁࠆȒ㌌ఄᘌڸ¯،Ҭǔ₨٨ڸ⌃ЃԱᴀఄࠆᨁἀࠑ¯ⴜᘒฑگݖݑ
ꞕ䈀

✀᠁┅ࠉ☆
㔀̆̚ฅݑȒȑ٧Ѐ¯⌀٫̐ᴌЀࠆᨀ

䀀⩁¯ Ⱀ٫ڸ∤٨¯⸜ᰧ٧А٫̆Ś٧Լ¯ⴀᰖሎꞒ̆̑ݖݑҝ¯ᴀ٧ခȑ٧Ѐ¯㜆ሜБఅՇȔЀ¯㐃
οᘮࠆ٫ᨁࠆȑ¯Աฝ٧ผ٫٨ڸȔЁᘌڸᔐЅฉ︢ህᘐҬ̆¯㘐٧ЋݕǔЁᰕဃ¯ȔЁ⌀٧б
ۋᨃᨃࠁ٫ἀ₰₥ฅ̖ᘃฐҟ¯٫ڸ∤Ⱀ٨¯دȒ㔀̒ఋЃࠆᨁλ㌉˻Ȕࠆ٫ڸ₰
ฃစՅ¯ᴃခԶڷλЀ︢ں̆᠀٨̆ڸฎ̗¯䐃Ўᰆࠆ¯ݕȑ¯☈คጀฅᨗࠆ¯ఈҬŢࠑ¯
┌ؚᜁἈЁ㐃ฃࠆ٫ڸᨁࠆȑ¯ἈЀ¯ᤆǗఋꞕ¯Κᰀ¯ⴀ‖ሃᜁἈЀ¯⌀٫ሓᨀࠆᨯ

䀀⡁¯ ☮Ǚ٧ᘖ¯ᨐᴅ¯٧¯ᴃЃ٬Ԏ¯㘀٧ٞꞒ¯Ա¯㐌Ȕ؛ⴓЅǔꞱ٫ᨁᴃԼ¯ḌǑՇ،ᘧఄ⸁
㌉₢ᔌПᔌᘇ¯ࠆȑ¯ᴃခȑ٧Ѐ¯─⌀☀¯┄٧Ոࠄᨀ¯ผᔀဃ¯Ա¯㈋̐ؖݑȬ䐒ݕἁᴃခȔЁ
─☀ⴀ─¯㘄Ւ✎Ǒఇҝ¯ȑဃ¯ᤄሌ₢ЈᨁꞒစ¯ȔꞒ¯─ݑᨁࠆȑ¯ȔЁ㐃ฃࠆ٫ڸᨁλ
ⴀՁȖဃЃ︢ᴃد

⠀᠁┅ࠉ☆
㌅ࠆ٫ەᨎᨄࠧ✃¯ⴜᘒ

䀀⩁¯ Ⱀ٫ڸ∤٨ А̄Ҭǔڷ̐ŕ٧ꞕԱฌꞕ¯䔳ǔࠆ٫ࠀᨎᨄࠧ✃¯ⴜᘒ䘀¯䀳㔀ⵁ¯̐د¯
㌐٧¯︢ǒሜᘚ̆Ȕ☈ህЌᩂ
㸀¯ Beratung der Länder bei länderübergreifenden Fragen des Wolfsmanage-

ments,
• Abstimmung und Koordination länderübergreifender Einsätze, insbeson-

dere bei Fang und Entnahme,
• Abstimmung der Öffentlichkeitsarbeit, insbesondere im Fall eines länder-

übergreifenden Einsatzes.
Sie arbeitet hierbei eng mit der Managementgruppe Wolf zusammen.

(2) Die Steuerungsgruppe Wolf setzt sich aus den mit dem Wolfsmanagement 
befassten Vertretern der obersten Naturschutzbehörden zusammen.
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⤀᠁┅ࠉ☆
ༀ٧̑ݖݑᨄࠧ✃¯ⴜᘒ

䀀⩁¯ Ⱀ٫ڸ∤٨ А̄Ҭǔڷ̐¯ༀ̆̑ݖݑҮЈ✧٨ⴜᘒ∩ༀ㔀ⴀ䄁̐ڽ¯Ȣ٨ሜᘚ̆Ȕ¯
☈ሚఝ̆¯︢ٵ
㸀¯ Kooperation bei der Erarbeitung und dem Austausch praktischer, sach-

dienlicher Kriterien und Informationen zum Wolfsmanagement einschließ-
lich des Grundschutzes,

• Auswahl und Schulung von Teams zum Fang oder zur Entnahme von 
Wölfen sowie Beschaffen der erforderlichen Genehmigungen und der not-
wendigen Ausrüstung,

• Sicherstellung des Informationsflusses zwischen dem Wolfsmanagement 
des jeweiligen Landes und den Fang- beziehungsweise Entnahme-
Teams, sowie gegenüber der Steuerungsgruppe SGW.

(2) Die Managementgruppe Wolf setzt sich zusammen aus je einem Vertreter der 
fachlich für das Wolfsmanagement oder das Wolfsmonitoring zuständigen 
Landesdienststelle sowie je einem Vertreter der Fang-Teams. Sie benennt ge-
genüber den mit dem Wolfsmanagement beauftragten Stellen der Länder ei-
nen ständigen Ansprechpartner.

AnucFtK 1
Genehmigungen

(1) Die Entscheidung zum Fang eines Wolfs, dessen Besenderung oder dessen 
Entnahme, die Erteilung der hierfür erforderlichen Genehmigungen (unter an-
derem nach Naturschutzrecht (§ 45 Abs. 7 BNatSchG, Betreten geschützter 
Gebiete), Waffenrecht, Straßenverkehrs- und Forstrecht (Befahren gesperrter 
Straßen und Wege)) sowie die Beauftragung des Fang- beziehungsweise 
Entnahme-Teams liegen in der Verantwortung des jeweiligen Landes.

(2) Bei einem länderübergreifenden Einsatz oder bei dem Einsatz für ein anderes 
Land stellen die beauftragenden Länder die für den Einsatz der Fang- bezie-
hungsweise Entnahme-Teams erforderlichen Genehmigungen rechtzeitig be-
reit.
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⬀᠁┅ࠉ☆
㜆ሀᰄꞞҒᰆฌࠎԌࠎҬ¯ࠆȑ¯̐̐ڹҜԴ₨ก⌀ᰄᨃ₨

ᐑ¯٧Ա¯̒ሐἐ̆ǔกⴀᰖሀฑ̆̑ݖݑǒἈ¯ᨃᔤ₩ᘃԹǔฅ̖ᘃ¯ȑဃ¯∤٫ڸ¯̐
¯٧ЯΘဃ₢ҬĺԴࠎԌࠎဃЖԴ₢̆¯㜆ሀᰄꞞҒᰆฌࠀԱ⸝ȒࠆЃᨀ̖ꟷ㴐ᨃڷ
℃Ќࠎᨌᴃ¯̐̐ڹҜԴ₨Ё㜆ሜБٞҒᰆ̆¯ȔЁ∤٫ڸ¯ἈꞒ¯ⴜᘒฑ̆̑ݖݑǒ
ᔐЇ¯ȝᴃခݑᨃฅЃᴅ⼀

ᤐ¯Ꞓ‚ᘐҬฅ¯̐̐ڹҜԴ₨ก⌜Ѐᨃ₢̆¯ᔐЇěࠉ₥ᴃԼ¯༌،ᨀ̑٧¯λ¯ⴀ‖
ሃݑ¯ᨃฅЃᴅ⼀

Ⰰ᠁┅ࠉ☆
ᤄฌǑἁλ¯☈ሀᔃࠆڸᨃ

䀀⩁¯ ︢ࠎ︢¯٧٭⸅ᘅค̖ݑ٩ǔ¯┃ฅᘃᨈؚ٧ᔃЇ̆ŢᔀԹҬ̆¯Ȕ∤¯ȔІ¯
ᨃผ٫ڸǒΝЃԱᴌЅ⼀

䀀⡁¯ ☈ሕ̆șؚ̆ᜁȑဃ¯ݕᘃ٫ڸ∤¯¯Ἀ‼٨ࠅ⸜ꞣڽ٧¯ᔐ٨ἀࠑ¯㐃Թ✐٧ᘁ㔈Ǒ
ఉ₢ǔᜁᰄᨌںฌҰАฉ₨¯☈ሚఝ̆ᜁ㌉♯ᘈؚ̆¯ሀጀЀ¯ȑဃ¯༌،ᨃꞕᨄࠧ✃¯
ⴜᘒᜁȑဃ¯┌ؚᬶ٧กࠆȑ¯ȑဃ¯ᤀ،₢ꞕᬶ۶Ꞓก⸠ڷ،Ҭ¯༌㴚ఝڷ٨̐Ё
⌃Ѐ̐ Զ¯ڸ₨̉✄Ԏ̆¯٫ڸ∤¯Ȕ¯ᨎᨄࠧ✃Đ٫ࠆ٫ەԱ¯ȑ٧Ѐ¯㌅¯ؚࠀఄۀ
ЃꞒ¯┖␉₨،̐ᘁఈሚ٧ǔՁǒᔃЇ̆⼀

䍁¯ ☈ሕ̆șؚ̆¯ሀጀЀ¯̐ڷᤐฌҳ¯Ա¯̐ڷꞒ¯∀ٞڸ¯ᔃЇ̆Ăᰆ¯Ȣ̎٧ꞓᨃǕ̆ݖ⼁
㐃ခ̐ڷꞓᘤ٫ڸጝ٫ᨄ̐ሃ̆ڸ¯ᤐฌҳ¯ᔃЀȔȢ٨☈ሕ̆ȑࠆᨃἕԹҬ̆¯
ȔᴃǕᰒሃ٫ڸ∤ڷఈሚ٧ǔՁ﮷ŤဃПࠁᔃЇ٧Ȣݑ̆₢␉┖٨ǔՁ٨ȔЀ
㌅ఇү¯ࠆȒ∌ڸ⸄̐ฃ¯₨Ќؚ٧ἜᨃᜁԱ¯Ȕᨛݑ─ڷ¯ᰇ٫¯ᤆǗఋꞕǔก
ƏǑՅ¯ᔌЃد

ⴀ᠁┅ࠉ☆
㜆⸄ݔǖЃǔڽŔЕ̐ǔЈؚᜁ᠓ڸՅࠆᨀ

䀀⩁¯ Ⱀ٨⌃ЃԱᴀఄࠆᨁǕစǒἈꞒ 1̄. April 2018 in Kraft und gilt auf unbestimmte Zeit.

(2) Dieser Vereinbarung können im Einvernehmen mit den an der bestehenden 
Vereinbarung beteiligten Länder weitere Länder beitreten.
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䀀䍁¯ Ⱀ̎٨⌃ЃԱᴀఄࠆᨁ⸌λ㼃ȔꞓȔЁᴃǔՁՅǔ٫ڸ∤¯Ꞓစ¯̐ڷЁȕ̐Ꞓᰱ
،Ғᨃ᠓ڸՅࠆᨎሄԹǒἈꞓᤀڷ٨̐ڸก᠌ᘃ٫ڸ㼌₩̎¯ᨃ⸓Ȣᨅ¯ᔃЇ̆⼁
Ⱀ٨᠓ڸՅࠆᨁᴃȝВ¯ȔЁ㌉₩ԽҖᰄꞒ⼁ༀစ¯ᤐؚݑᨁȑ٧Ѐ¯᠓ڸՅؚࠀ¯ᴃခȑݑ¯٧
ȔЃ¯⌃ЀǕݖวٞЅ٧ဃ¯ฉ₨Բ٭ď⸓¯ݓȢᨃࠀٞ¯ڸ∉٨ڸ¯ȑ٧Ѐ¯⌀٫̐ᴌЀࠆᨀ¯
ఈ⼀

⸀᠁┅ࠉ☆
㌉₢АህሜБ

䠆ȔЈؚ̆¯Ȣ̎٧Ё⌃Ѐ̐ ᴃȥВ̆¯ȔЁ㌉₩ԽҖᰄꬲ¯ؚࠀఄۀ

⼀᠁┅ࠉ☆
㌌ᘂఅᰀАฉ₨¯᠖ఈฃᘀ

㌜ᘖǑ̆¯̐٧ہᘆ٨㐃ฅԼꞚؚ̆¯Ȣ̎٧Ё⌃Ѐ̐ ⸱ᔀ۬ࠆᰇ٧Ѐ¯ǔՁᔃԹ٨¯ہᨌ¯ؚࠀఄۀ
ฌꞒ¯ฃԱ¯ᰇ٫¯ᔃЇڽ٧¯ᰀ¯ᔐЇ¯₰٫Κᰆ¯ȑဃ¯ⴀ۬⸎ٞꬱ̐ǒȔЁݑȔЃ㐃ฅԼꞚۋ
ᨃںҬǒᴃГ₢Ѕ⼀¯Ⱀ٫ڸ∤٨¯ΝЧሖԴ₭̆¯ฐҟ₥ά̖Ꞓ۵Ѐᜁȑဃ¯ࠆᔐЮฌꞒ٨㐃ฅԼ
ꞒࠆᨁșЀҬ¯̐ڷ¯㈃ᨃᘈؚ¯ἀ٫¯ࠀฃҳ̆ᜁșЉ₥Ȣ٨ȑ٧Ѐ↔ᔃӛ¯ȔЁ⌃ЃԱᴀఄࠆᨁԱ¯
ἈᘤฎՅ٫¯ⴀ̐ฃ¯٫ЃԴ₢ǒᔃЀȔ⸌؆⼀

ḱ



　Ǒ¯ㄉ₢ҭࠀǗ¯∜㈀ᴀጀǑ᠈ḁΚ᠀ҟᴀȑ 
Und Energiewirtschaft 
Baden-Württemberg

Die Ministerin für Umwelt, 
Klimaschutz, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz Hessen

kpsrH creopveoddop baf

Eetee-speB aor 4;9 A1pud 2345

Die Ministerin für Umwelt, 
Energie, Ernährung und Forsten 
Rheinland-Pfalz

Dpuv8s PurH

7uovmsaorB aor 4;9 A1pud 2345

Der Minister für Umwelt und 
Verbraucherschutz Saarland

cdpu8o PRz8or

bsurHB aor 4;9 A1pud 2345

Uournüda Iüve

Esspmpwi8orB aor 4;9 A1pud 2345

7


